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Webservice Methode für monatliche Mitteilung an die Statistik
Problemstellung
Die Datenübermittlung der Standesämter an die Statistik in XPersonenstand sieht vor, dass die Standesämter monatliche Mitteilung und einen Jahresabschluss an die Statistik übermitteln. 
In XPersonenstand Version 1.6.1 war keine Lösung für den monatlichen Abschluss an die Statistik realisiert. In XPSR sollte eine spezifische Methode für den Abruf der erforderlichen Informationen aufgenommen werden. Die Berechtigung der Methode sollte so beschaffen sein, dass das Fachverfahren die Methode selbständig aufrufen könne.
Lösung
Durch den XPersonenstand CR 2014-009 wurde die Nachricht stA2Stat.Abschluss.055010  derart angepasst, dass die Nachricht für die Übermittlung des monatlichen Abschlusses an die Statistik geeignet ist. Die Implementierung einer neuen Methode in XPSR war daher nicht mehr nötig.

Der CR wurde verworfen.
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Die Datenübermittlung der Standesämter an die Statistik in XPersonenstand sieht vor, dass die Standesämter monatliche Mitteilung und einen Jahresabschluss an die Statistik übermitteln. 
In diesen Nachrichten teilt das Standesamt der Statistik Angaben über die Vollständigkeit der Registernummern mit. Das Fachverfahren nutzt derzeit die Methode „MakeJahresAbschluss“ um die erforderlichen Informationen aus dem Register abzurufen. 
Diese Webservice-Methode ist prozessmäßig und dem Datenumfang nicht für die Aufgabe geeignet. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
In XPSR sollte eine spezifische Methode für den Abruf der erforderlichen Informationen aufgenommen werden. 
Die für die Nutzung erforderliche Berechtigungsstufe sollte so beschaffen sein, dass das Fachverfahren diese Methode selbstständig aufrufen kann und damit ggf. eine automatisierte (d. h. ohne dass ein Sachbearbeiter diese auslösen muss) Übermittlung der Monatsmitteilungen an die Statistik erfolgen kann.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: QS-Instanz	Bearbeitet am: 2014-12-11
Die QS-Instanz hinterfragt die Übermittlung von monatlichen Mitteilungen an die Statistik, da die in diesen Monatsmitteilungen enthaltenen Angaben zu Lücken in den Personenstandsregistern nicht belastbar sind und damit die monatlichen Mitteilungen nur sehr bedingt für eine Vollständigkeitsprüfung geeignet sind. 
Die QS-Instanz bittet Herrn Weber einen Änderungsantrag an den Standard XPersonenstand zu stellen, um die Erfordernis der Monatsmitteilung gemeinsam mit der Statistik zu überprüfen. 
Sofern die monatliche Mitteilung an die Statistik entfällt, kann der Änderungsantrag 9/2014 in XPSR verworfen werden. Ansonsten ist er mit sehr geringer Priorität zu bearbeiten.
Bearbeitet durch: KoSIT	Bearbeitet am: 2014-12-22
Der Änderungsantrag an XPersonenstand wurde gestellt. 
Bearbeitet durch: dosys (Marienfeld)	Bearbeitet am: 2015-02-04
Die fernmündliche Rückfrage bei Frau Sommer, destatis, am 07.01.2015 hat ergeben, dass die Statistik die monatlichen Mitteilungen benötigt, um zeitnah zu prüfen, ob sie bis dahin alle Mitteilungen zu den Beurkundungen erhalten hat, damit ggf. kurzfristig auf fehlende Mitteilungen reagiert werden kann. Eine Fehlersuche zu fehlenden Mitteilungen bzw. eine erneute Übermittlung der fehlenden Nachrichten erst nach Jahresende für das gesamte letzte Jahr für ganz Deutschland durchzuführen, wäre, wenn überhaupt, nur mit erheblichen zeitlichen Verzögerungen für die Erstellung der Statistiken machbar.

Die Notwendigkeit der monatlichen Mitteilungen wurde bereits mehrfach im Expertengremium XPersonenstand diskutiert und bestätigt. Einen Änderungsanlass hat es seit dem nicht gegeben. Daher wird vorgeschlagen, den Änderungsantrag abzulehnen.

Beschluss der Expertengruppe XPersonenstand: 
Die monatliche Mitteilung als Hilfsmittel für die Statistik soll weiterhin übermittelt werden.
Der Änderungsantrag wird abgelehnt und geschlossen.
Der Antragsteller sowie die Vertreter der Statistik erhalten eine Rückmeldung.
Bearbeitet durch: KoSIT	2016-04-18

Dem Betreiber erschließt sich nicht, warum lt. CR der Webservice MakeJahresAbschluss zum Abruf der notwendigen Informationen aus dem Register genutzt wird. 
Der Beschreibung nach liefert der Service getJahresInfo die in der Nachricht stA2Stat.Abschluss.055010 benötigten Informationen:
Beurkundungsjahr
MinEintragsNummer
MaxEintragsNummer
Luecke (Nicht vergebene Nummern)
Sowohl getJahresInfo als auch die Nachricht stA2Stat.Abschluss.055010 zählen ab Jahresbeginn. 
Das einzig erkennbare Problem ist, dass zwischen Ende des Monats und Aufruf von getJahresInfo ggf. bereits weitere Beurkundungen des angebrochenen Folgemonats mitgezählt werden könnten, da nicht sichergestellt ist, dass getJahresInfo als erste Aktion im neuen Monat aufgerufen wird. 

Die Anforderungen an den Webservice sollten im EG geklärt werden.

Weitere Punkte zur Diskussion:
Wie wirken sich die Nummern stillgelegter Einträge auf die Meldung an die Statistik aus?

Bearbeitet durch: EG XPSR	2016-04-21
Im Rahmen von CR 2014-009 wurde zwischenzeitlich die XPersonenstand-Nachricht 055010 angepasst, sodass es keinen Grund mehr gibt, den bestehenden XPSR-Webservice getJahresInfo anzupassen.
Detailanmerkung: Eine eventuelle Unschärfe, wenn zwischen der Abfrage und dem Monatsbeginn bereits einige Fälle neu beurkundet wurden, wird als unproblematisch eingeschätzt. Vermutlich entspricht die Monatsmitteilung auch in diesem Fall auch der Erwartung der Statistik-Seite.
Bearbeitet durch: KoSIT	2016-05-19
Der XPSR-CR 2016-99 (Regelung für technische Benutzer) wurde erfasst.
Dieser CR wird verworfen, da sich bei der Besprechung im EG gezeigt hat, dass keine neue Nachricht notwendig ist. 
Geplante weitere Bearbeitung:
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